
2038 Willkommensgrüße

Kronach – Ein Sprichwort sagt, dass 
Heimat immer da ist, wo das Herz zu 
Hause ist. Hier in Kronach haben im 
Zeitraum vom 1. Januar 2019 bis zum 
31. Dezember 2020 ganze 2038 Men-
schen eine neue Heimat gesucht und 
gefunden. „Wir sind angekommen,“ 
lautete der Tenor der Videokonfe-
renzteilnehmer zum 
Neubürgerempfang 
im Jahr 2021. Er 
konnte zwar nicht 
in Präsenz stattfin-
den, aber auch in 
digitaler Form 
brachte er die wich-
tigste Botschaft zum 
Ausdruck. „Wir hei-
ßen Sie bei uns herz-
lich willkommen.“

Dieser Satz, gespro-
chen von Bürger-
meisterin Angela Hofmann, drückte 
auch Stolz und Verbundenheit aus. 
„Wir haben jetzt eine große Gemein-
samkeit, denn wir sind alle Krona-
cher“, so Hofmann. Und in dieser 
Stadt sei die Mischung aus Tradition 
und Innovation auf wunderbare 
Weise vereint. „Familie, Natur, Kul-
tur, Freizeit: All das macht Kronach 
aus.“ Kurz tauchte sie in die Vergan-
genheit ein, sprach über Lucas Cra-
nach den Älteren und über histori-
sche Denkmäler und Veranstaltun-
gen. „In Kronach ist viel los. Frei-
schießen, Kronach leuchtet, Weih-
nachtsmarkt ...“ Weltoffen und fami-
lienfreundlich sei man hier, warb sie 
und sprach von „Lebensqualität in 
vielerlei Hinsicht“. In ihrer Aufzäh-
lung tauchte der Lucas-Cranach-
Campus genauso auf wie die Stärke 
im Automotive-Bereich und im 

Maschinenbau. Außerdem bezeich-
nete sie die Stadtverwaltung als 
„modernes Dienstleistungszentrum 
mit kurzen Wegen“. Zusammen mit 
Kobe (Koordinierungszentrum Bür-
gerschaftliches Engagement) wolle 
man die Kräfte im Bereich Familie 
und Soziales bündeln.

Sabine Nuber (Arbeitskreis Fami-
lienfreundliches Kronach), die die 
virtuelle Veranstaltung moderierte, 
freute sich eingangs darüber, dass der 
achte Neubürgerempfang nun habe 
stattfinden können, nachdem er im 
letzten Jahr coronabedingt ausfallen 
musste. Und auch, wenn nur ein „vir-
tuelles Kaffeetrinken“ möglich sei, 
sei es doch nicht weniger herzlich. 

Julia Eichhorn 
stellte im 
Anschluss kurz das 
„Carepaket“ vor, 
das sie auch als 
„Come together“ 
bezeichnete, was 
so viel heißt wie 
„Komm zusam-
men“. Dieses Pa-
ket, das alle Neu-
bürger erhalten 
haben, sei eine 
bunte Mischung 

aus Fair-Trade-Produkten. 
Stadtpfarrer Thomas Teuchgräber, 

der sich die Stadt Kronach sogar als 
virtuellen Hintergrund ausgewählt 
hatte, outete sich gleich zu Anfang: 
„Ich bin auch einer, der zugezogen 
ist.“ Dass er sich hier wohlfühle, 
mache ihn aber nicht zum „Berufs-
optimisten“ und er sei auch nicht 
nur zuständig für die „Braven und 
Frommen“. Die Neubürger sollten 
das vielmehr als Angebot sehen, 
Begleitung anzunehmen. Innerhalb 
der Kirche gäbe es eine Vielzahl an 
Möglichkeiten, um sich zu treffen 
oder um sich einzubringen. „Wir 
wollen die Bürgerbeteiligung kreativ 
und lebendig halten.“

Was Kronach alles zu bieten hat, 
wurde offensichtlich, als Jörg 
Schnappauf, der Abteilungsleiter für 
Bildung, Soziales und Ehrenamt im 

Kronacher Rathaus, die neue Will-
kommensbroschüre vorstellte. „Sie 
ist noch nicht einmal druckfrisch, 
aber ich möchte sie Ihnen hier schon 
mal zeigen.“ Die Exemplare, die man 
mit QR-Codes versehen hat, zeigen 
alle Institutionen, Vereine und 
Angebote jeglicher Art, die Stadt und 
Stadtteile zu bieten haben. „Von ganz 
klein bis alt: Es gibt für jeden etwas.“

Über „Mitbestimmung“ von 
Jugendlichen sprach Mia Aline 
Hanft, die seit letztem Jahr dem Kro-
nacher Jugendparlament angehört. 
„So geben wir der Jugend eine Stim-
me, wollen im Austausch Projekte 
entwickeln und unter anderem mehr 
Freizeitangebote schaffen.“ Ziel sei 
es, dafür zu sorgen, dass Neubürger 
für immer in Kronach bleiben.

Bevor einige Zugezogene dann 
selbst das Wort ergriffen, wurde der 
„Werbeblock“ eingeblendet. In die-
sem Fall waren es Kerstin Schnap-
pauf für die Turnerschaft, Annegret 
Kestler für die Volkshochschule und 
Bianca Fischer-Kilian, die für die 
Seniorengemeinschaft sprach. Sabi-
ne Nuber nahm den Faden im 
Anschluss wieder auf und lobte auch 
die Arbeit von „Kronach creativ“, ein 
Verein, der sich für die Weiterent-
wicklung der Stadt Kronach starkma-
che.

Munter ging es auch im Chat zu, in 
dem jeder die Möglichkeit hatte, Fra-
gen zu stellen oder Angebote zu 
machen. Eine Frage, gestellt von Atti-
la Wendt, bezog sich auf die digitale 
Form der diesjährigen Veranstal-
tung. Er wollte wissen, ob es in Prä-
senz mehr Teilnehmer gegeben hät-
te. Sabine Nuber konnte das bejahen, 
erklärte aber zugleich: „Das ist unser 
achter Empfang und zugleich der ers-
te, der digital stattfindet. Aber wir 
wollten ihn in diesem Jahr nicht 
noch einmal ausfallen lassen, sonst 
leben sie schon so lange in Kronach, 
dass sie als Inventar gelten.“

Eine Anregung kam von Familie 
Leen, die im Kronacher Ortsteil See-
labach wohnt. Die jungen Eltern 
wiesen darauf hin, dass der Treppen-
aufgang an der B 85 zur Unterfüh-
rung der Bahnschienen für jeman-
dem mit Kinderwagen quasi unüber-
windbar sei. Jelle Psurek outete sich 
als begeisterter Wanderer und lobte 
die Landschaft rund um die Stadt. 
Jörg Wedemeyer hätte die Wander-
wege teilweise aber gerne noch bes-
ser erklärt. „Die Steigla sind hervorra-
gend ausgeschildert, aber bei ande-
ren Wegen weiß man manchmal 
nicht, wo sie anfangen oder wo sie 
aufhören.“ Hier konnte Sabine 
Nuber ebenfalls in die Bresche sprin-
gen und verwies auf die Internetseite 
des Frankenwaldtourismus. Der 
Tenor im Chat am Ende der Veran-
staltung sprach für sich: „Danke für 
alles, wir fühlen uns hier sehr will-
kommen.“ 

Die Stadt richtete heuer
ihren Neubürgerempfang
erstmals virtuell aus. Dabei
ging es aber nicht weniger
herzlich zu.

VonMaria Löffler

Kerstin Schnappauf zeigt dasWillkommenspaket, das alleNeubürger in Kro-
nach erhalten haben. Foto: privat

’’Wir wollten den Empfang
in diesem Jahr nicht noch
einmal ausfallen lassen,
sonst leben sie schon so

lange in Kronach, dass sie
als Inventar gelten.‘‘Sabine Nuber vomArbeitskreis
Familienfreundliches Kronach

Leserbrief

Zur 10H-Regelung bei Windkraft:

Ministerpräsident Söder möchte 
„grün“ wirken. Bei der Windenergie 
aber bleibt er hart. Hat er Angst um 
seine Umfragewerte? Die Berech-
nungen der Infraschall-Belastung 
waren jahrelang falsch – viel zu 
hoch. Gerade diese Werte waren ein 
wichtiger Grund der Windkraftgeg-
ner. Naturschutzverbände wie das 
„Bündnis Vernunftkraft“ klagen 
gegen jedes neu geplante Windrad. 
Sie wollen lieber die Atomkraftwerke 
weiterlaufen lassen. Hier sei ein Hin-
weis zu einem Bericht im „Wochen-
spiegel“ über die Kinderhilfe Tscher-
nobyl/Neustadt erlaubt: In 100 000 
Jahren wird die radioaktive Strah-
lung in Tschernobyl abgebaut sein.

Man versucht mit allen Mitteln, die 
Windenergie zu verhindern und die 
Bevölkerung vor Ort gegen den Bau 
neuer Windräder aufzubringen. 
Gerade bei uns im Frankenwald ste-
hen die Politiker und Amtsträger 
streng zur Meinung der CSU. Wer 
durch den Frankenwald fährt oder 
wandert, sieht jedoch die Folgen der 
menschengemachten Klimaerwär-
mung, wenn er die Augen nur auf-
macht. Unsere Fichtenwälder ster-
ben. Mich, der auch etwas Wald 
besitzt, deprimiert der Anblick jedes 
Mal aufs Neue. 

Wo sind nur die Waldbesitzer, die 
Kollegen, die von Haus aus gute 
Beziehungen zur CSU haben? Unsere 
Väter und Großväter haben sich 
Wald gekauft und gepflegt als Sicher-
heit in schlechten Zeiten – und wir 
lassen alles so geschehen, ohne nach 
Lösungen zu suchen. Die Fichte wer-
den wir nicht mehr retten, aber trotz-
dem können wir gegen die Klimakri-
se mehr tun.

Macht Druck bei den Abgeordne-
ten und in der CSU – die 10H-Rege-
lung muss weg!!! 

Helmut Böhnlein, Knellendorf

„Waldbesitzer
sollten Druck

machen“

Aktuell nur über unsere Bestell-Hotline 09561/850-170 oder online unter www.lesershop-online.de bestellbar.

LESER-
SHOP

Bestell-Hotline
09561/850-170

Geschenkideen von unseren kleinen Fernsehhelden
Wir feiern 50 Jahre mit der Maus!

5,95 €

Fingerpuppe 
10 cmEmaillebecher 

Maus und Elefant oder 
Maus und Freunde oder Maus 
11 x 8 cm, 300 ml

 je 11,95 €

Mein Mega-Rätselblock  
Mit verblüffenden Maus-Infos, kniffligen Rätseln 

und coolen Kritzelei-
en sind Spaß und Ab-
wechslung garantiert. 
Dieser Mega-Rätsel-
block ist der perfekte 
Anti-Langeweile-Be-
gleiter für zu Hause 
und unterwegs!

9,95 €

Puzzlebuch 
4 Puzzle, 21 x 28 cm, 10 Seiten

 je 3,95 €

Zaubersocken
Maus oder Elefant
Einheitsgröße 26-31 oder 30-35

9,99 €

Bauernhof

9,95 €

Zaubertafel Buch
21 x 31 cm, 12 Seiten

9,95 €

Wandsticker mit Licht
19 x 35 cm

Meine Heimatzeitung

Wasserfarbenmalset: 
Beschäftigungsbuch 
Mit der Maus macht das Ausmalen Spaß! Einfache, 
typische Maus-Motive und bunte Sticker laden zum 
Kreativsein ein. 10 lustige Motive wollen mit bunten 

Farben zum Leben 
erweckt werden. Mal-
buch mit Tuschkasten 
und Pinsel

5,95 €

Tasse Die Maus im Haus 
9 x 11 cm (Karton), 350 ml, limitiert

9,95 €

9,95 €

Seite 10 H_NP-KN.10-1 Dienstag, 11. Mai 2021KRONACH


